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Telegraphi che Depeſchen der Danzi er Zeitung. Test, die Vogeſen zur Grenze zu machen, und das ſcheint ge» 
Aalen ae 7 ngiger Sei 3 genwärtig die Abſicht der preußiſchen Regierung und des ge⸗ 
Paris, 6. Sept. Das „Journal officiel de la Re- ſammten deutſchen Volkes zu ſein. Wir können keinen Tadel 
duabliaue frangaife“ veröffentlicht eine Proelamation der dagegen ausſprechen!“ Nur glaubt das Blatt uns freund: 
Regierung an die Armee, worin gejagt it, daß die Ab⸗ e warnen zu müſſen und zwar vor der dadurch gebo⸗ 
ſchaffung der Napoleoniſchen Dynaſtie, welche für das Un⸗ tenen Verlängerung des Krieges, vor einem dann erfolgen⸗ 
glüc verantwortlich jei, ein grober Met der Gerechtigkeit den Sturze der Dynastie, vor der ſezialen Republik und an⸗ 
und des öffentlichen Hofes ſei. Um ſich zu retten) bedürfe dern ſchrecklichen Dingen. Die meiſten ſind bereits einge⸗ 
die Nation nun ſich jelbft Wiederzufinden und nur auf ihre offen, ohne daß Deutichland davon berührt wurde, ſelbſt 
Entſchloſſenheit und ihren neuen Muth zu rechnen. der Sozialismus ſchreckt uns hier zu Lande nicht, ſeit man 
N Ein Deeret der Regierung ſchafft den Stempel für ſtebt, wie kläglich er verſtummt ift, feit dem groben Auf. 
Zeitungen und Veröffentlihungen ab. Die Beamten wer⸗ ſchwunge unseres nationalen Sehens. „Wir find, schließt der 
den ihres Dienſteides entbunden; der poliliſche Eid if ab- „Standard“, der Anſicht, daß Deutſchland Nichts zu gewin⸗ 
geſchafft. Die Geſaudten von London, Wien und Peterg⸗ nen und viel zu verlieren hat, wenn es die Politik der Ver⸗ 
burg find abberufen Die Deutſchen, welche keine fperielle größerung verfolgt. And ererſeils hat die Brut ber Groß» 


ſtetes Vordringen unſererſeits und ein ſtetes Zurückgehen 
von Seiten der Franzoſen, welche nirgends die Energie ent⸗ 
wickelten, die ſie in den Treffen bei Metz gezeigt, und die ſich 
dort noch zuletzt in kräftigen Vorſtößen kundgab. Entweder 
ſind ſie ſtark entmuthigt, oder die Regimenter haben viele 
Mobilgarden aufgenommen, »die ſelbſtverſtändlich nicht wie 
wirkliche Soldaten fechten. Auch mit den Vorpeſten war es 
bei ihnen übel beſtellt, und fo konnte es geſchehen, daß ein 
Lager derſelben plötzlich, während die Offiziere ſich in die 
Stadt zum Eſſen und die Soldaten ſich ans Ablochen gemacht 
hatten, von unſerer Artillerie förmlich überfallen und mit 
blutigſtem Erfolg — ich ſah dort hunderte von todten Fran⸗ 
zoſen liegen — mit Granaten beſchoſſen wurden. Uufere Ber 
luſte an Todten und Verwundeten find diesmal bei Weitem 
geringer, als in den Schlachten bei Metz, wo fie denen der 
Franzoſen, wo nicht ganz, doch nahezu gleichkamen. Dagegen 
haben die Franzoſen vorzüglich bei jenem Ueberfall, dann in 
noch höherem Grade bei Mouzon, wo ſie über die Maas zu⸗ 
rückgingen, furchtbar viele Leute verloren Ganz Beaumont 
war voll von rothen Hoſen und Mützen, die auf ihre Abfuͤh 
rung durch unfere Truppen warteten, und ſtündlich bringt 
man Hunderte neuer Gefangener ein. Alle Dörfer bis über 
die Maas binaus, deren beide Ufer in unſerer Gewalt ſind, 
liegen voll franz. Verwundeter. Die franz. Armee, zu Anfang 
des Schlachttages auf 120,000 Mann geſchätzt, iſt jetzt von 
uns bei Sedan eingeſchloſſen. Ich denke, wir haben alle Ur⸗ 
ſache, den 30. Auguſt zu den beſten und fruchtbarſten Sieges⸗ 
tagen dieſes Krieges zu zählen. 

Bor Straßburg, 30. Auguſt. Die vergangene Nacht 
war eine ſchwere. Wir wußten, daß an der dritten Parallele 
gearbeitet wird. Vom einbrechenden Dunkel an arbeiteten 
4000 Mann, um ſich mit den Geſchützen einzugraben; um 
Mitternacht wurden fie von andern 4000 abgelöſt. Wir waren 
auf ſchwere Verluſte gefaßt und alles war zur Aufnahme der 
Verwundeten bereit geſtellt. Die gefährlichſte Arbeit der 
Belagerung war zu vollziehen: es galt einen Wall aufzu⸗ 
werfen, ohne Schutz als den der Schanikörbe, und die Ein⸗ 
grabenden müſſen die Waffen hinter ſich legen, und unſer 
Geſchütz kann ihnen keine Deckung geben. Wie man mir 
ſagt, feuert da in der Regel der Belagerte lebhaft und macht 


Krlaubniß der Regierung befigen, find verpflichtet, binnen muth viel Empfeblenswerthes. Wenn Preußens Erfolge 

24 Stunden die Separtementg der Bee nd Seine und bisher die übrigen Mächte nicht zur Eiferfucht gereizt haben, 

Diſe zu verlaſſen⸗ widrigenfalls ſie kriegsrechtlich behan⸗ To iſt es, weil Preußen feinen Ehrgeiz auf Deutſchland be⸗ 

delt werden. ſchränkt hat. Wenn es aber einmal an das Annexionswerk 

Das „Journal officiel ꝛc.“ publizirt mehrere Ernen⸗ geben ſollte, fo werten Oeſterreich, Italien, England und 

nungen von Präfeeten. Der Feind nähert ſich Paris. Ein vielleicht Rußland zu einer moraliſchen Coalition, wenn nicht 

Circular des Ministers des Innern, Gambetta, jagt: Die zu einem poltifhen Bunde ſich die Hand reichen. Es ift 

neue Republik‘ ſei keine Regierung für Zwiftigkeiten und für Deutſchland nicht der Mübe werth, eine ſolche Coalition 

tleinlichen Barteigader, ſondern eine Regierung zum Zwecke berorzurufen und die Sympathien, die man ihm Bisher ges 

der nationalen Verſtändigung und des Kampfes gegen den fell, einzuküßen, der Ruf der Orrehtigteit und Mäßigung 

fremden Eindringling. 5 ift für eine ſtarke Macht ein ſchätzeuswerthes Element der 

B tärke, und wir können uns des Gedankens nicht entſchlagen, 

Angekommen den 6. Sept., 9% Uhr Abends. daß Deutschland am beſten thäte, die lockende Beute aufzu⸗ 

Wien, 6. Sept. Gegenüber der Bemerkun der „Bres⸗ geben.“ Wir aber danken für die guten Rathſchläge, wir 

lauer Zeitung“: Oeſterreich müſſe offenbar 8 fürchten die „moraliſche Coalition“ von Oeſterreich, Italien, 

ö ſchläge beabſichtigen, welche nur durch Gewalt aufgedrun⸗ England und Rußland nicht und halten weniger jene zwei⸗ 

* gen werden können, bemerkt die „Wiener Abendpoſt“: felhaften Sympathien, als vielmehr unſere eigene Wehrkraft 
Deſterreich habe ſeinen Beitritt zu der von En land pro- für ein „ſchätzenswerthes Element der Stärke“. 2 

| ponirten Neutralitätsliga keineswegs von der 1 — Ueber die lazten Kämpfe vor Metz am 31. Auguſt 

f abgängig gemacht, daß die Bereitſchaft von materiellen und 1. September ſind noch überhaupt wenige und gar keine 

Vertheidizungsmitteln den Neutralen zur Seite ſtehe, noch ausführlichen B richte hergelangt. Wir ſtellen darüber zuſam⸗ 

10 Oeſterreich ſolche Bereitſchaft beantragt. Oeſterreich men, was dle ein 0 05 Zeitungen bisher enthalten: In Mainz 


abe an ſeinen Beitritt die Bedingung geknüpft, daß keine find am 2. September Verwundete von dem Ausfall aus 
ſolirte 0 8 N a Die e könne man Met am 31 Auguſt und 1. September angekommen. Das 
edens! 


at 902 ne ensvorſchlägen erblicken rankf. Journal“ meldet nach den Angaben ber den Trans⸗ 
die nur durch Gewalt aufgedrungen werden 15 Hm: 3 


unten. dort begleitenden Offiziere: „Der Ausfall der fränzöſiſchen ][ feine Ausfälle. J gt erfahren wit, daß die Belagerten weder 
5 N —— Armee war unter Bazaine's per ae klug und geſcheſſen noch einen Ausfall gemacht haben, und unfere 
N. Berlin, 5. Sept. Kaum find die Nachrichten unſerer umſichtig vorbereitet; er wurde mit vollſtändigen Armee-ſchwierigſte und wirkſamſte Arbeit ift glücklich vollendet. Man 


nimmt nun an, daß die Belagerten in folder Berfaff ung ſind, den 
fünften Act des Dramas, der freilich noch ſehr blutig ſein 
wird, wenn man ſo ſagen kann, correct ſich abſpielen zu 
laſſen Wenn das Glacis bekröut, wenn die Etablirung der 
Breſche-Batterien vollzogen iſt, dann muß die Feſtung ſich 
ergeben. Und das kann muthmaßlich vielleicht ſchon in 
wenigen Tagen geſcheben. — Aber Herrn Berthold Auerbach, 
der dieſe Nachrichten der „A. A. Z.“ ſchickf, wird es unheim⸗ 
lich vor der Feſtung, er ſchließt: Das find die letzten Kriegs ⸗ 
nachrichten, die ich Ihnen jetzt von hier aus mittheile. Ich 
habe Veranlaſſung, nach dem Vaterlande zurückzukehren. Ich 
halte mir es als ein Sühnefeſt erwünſcht, mit in Straß- 
burg einzuziehen. Jetzt wäre aber wohl nur Jammer und 
Elend zu ſchauen, denn Noth, Krankheit, Brand und Ver⸗ 
wirrung herrſcht in der vormals fo heiter ſchönen Stadt. Es 
wird nach dem Einzuge der Unfrigen viele Wunden zu heilen 
und großes Elend zu lindern geben. 

— Aus Straßburg erfahren wir jetzt, weshalb im 
Anfange, wo es noch Zeit war, die dortige Bevölkerung keine 
Preſſion auf den Commandanten übte. Der Divifionsgeneral 
Darral war nämlich als Viehhändler verkleidet nach der 
Stadt gekommen; er hatte als ſolcher eine Anzahl Vieh den 
Belagerern zugeführt, um deren Stärke und Stellung zu er⸗ 
kundigen, und fi dann in die Stadt geſchlichen, wo ſeine 
Nachrichten das Volk vollſtändig beruhigten, indem er ver⸗ 
ſicherte: bis zur eigentlichen Belagerung könnten noch Wochen 
vergehen und es ſeien von Paris her in kürzeſter Zeit glän« 
zende Siege und Entfag zu erwarten. Vom Münſter berich⸗ 
tet ein Augenzeuge wiederum, daß nur ein Theil des Daches 
Feuer gefangen batte, was aber dem Gebäude durchaus kei⸗ 
nen Schaden zufügte. In Straßburg eurfiren übrigens die 
albernſten Gerüchte, und man ſieht noch nicht ein, daß es 
mit dem Widerſtande vergebens iſt. Auch den Soldaten war 
das albernſte Zeug vorgeſchwindelt worden; ich hatte dieſer 
Tage fo recht Gelegenheit, mich davon zu Überzeugen. Ein 
verwundeter Turco jammerte in Neumühl ganz troſtlos dar⸗ 
über, daß er nach Preußen kommen ſollte, denn da verſchneide 
man ſie erſt in 24 Theile und tödte ſie erſt dann, lieber 
wolle er gleich erſchoſſen fein. Kein Zuſpruch konnte ihn von 
dieſem Wahne abbringen. 

Benfeld (bei Schlettſtadt), 31. Auguſt. Unſere Truppen, 
badiſche Infanterie und Cavallerie, find jegt bis zu der 
Linie Rheinau » Benfeld-Baar vorgeſchoben und auf dieſer 
ganzen Linie nur etwa drei Stunden von Schlettſtadt 
(6 Meilen ſüdw. von Straßburg) entfernt. Es verſteht ſich 
dabei von ſelbſt, daß die Vorpoſten fortwährend bis in un⸗ 
mittelbare Nähe der Feſtung vorgehen und dieſelbe ſogar 
umkreiſen, alſo gewiffermaßen in Blokade halten. Die Zuſtände 
in der Feſtung find der Art, daß ein Handſtreich vielleicht 
Ausfiot auf Erfolg haben könnte. Es liegen nämlich nur ein 
paar Bataillone Mobilgarde und einige Artillerie in Schlett⸗ 


unermeßlichen Erfolge zur Kenntniß der anderen Cabinete colps und einer Maſſe Artillerie ins Werk geſetzt und war 
“ beginnt die Sprache ihrer Ofſiziöſen bereits recht e reden kr boi ue 
I werden. Man vergegenwärtigt ſich wohl, daß es lich geſtützt und ve ſtärkt. Ihm zu begegnen, griff das erfte 
nie 13 leicht und gefahrlos fein möchte, dem Deutſchland, Armeccorps, die Diviſion Kummer, die 4. Landwehrdiviſton 
wie es heute daſteht, etwas eruſtlich zuzumuthen, was nur ein an eidlſch noch die grade friſch aus der Heimath in dem 
ſchwacher ohnmächtiger Staat zu erfüllen bereit ſein dürfte. Bahnhofe anlan gende mecklenburgiſche Divifion ein. Die 
Die Zeiten deutſcher Nachgiebigkeit gegen die Regierungen flanzöſiſchen Corps ſchlugen ſich, nach üßereinftimmenden Ans 
des Auslands ſind nun wohl für immer vorüber. Das danken ‚gaben mit Muth und Verzweiflun „wurden aber ſchließlich 
wir nicht unferen wohlgemeinten Adreſſen und Kundgebungen, und, wie unſere competenten Gewäbtemänner glauben, für alle 
ſondern den Schlägen, welche un ſere Mitbürger in Waffen Mal zurückgeſchlagen. Die Verluſte der Franzoſen follen, da 
ſo eben aus getheill haben. Oeſterreich beſonders mag ſichs die oſtprentziſchen und mecklenburgiſchen Truppen „mit fürch⸗ 
überlegen, daß es die Kataſtrophe, welcher der Kaiſerſtaat un⸗ terlichem Schwunge borrüdten, ganz außerordentlich fein. 
vermeidlich entgegeneilt, beſchleunigen bieße, wollte es jest Man, glauft, daß der Boden, auf dem ſie fielen, nicht zu 
EN anbinden. Wir können es ruhig abe ihren Gräbern ausreichen wird. Dieſe Gefechte ſcheinen das 
warten, bie ſeine Geſchicke ſich late Beiden aber, falls Schickſal des franzöſiſchen Hauptwaffenplatzes entſchieden 
man uns nöthigt der Regierung Franz oſephs gegenüber oder doch nur zur Frage eines wahrſcheinlich ſehr kurzen 
unſere Frievenebedingungen mit dem Schwerte in der Hand Zeitraums gemacht zu haben. Die gefangenen franzöſiſchen 
durchzuſetzen ſchwerlich mit ihm einen zwei en Prager Frieden Soldaten konnten nicht verhehlen, daß die Noth unter den 
wieder ſo großmüthig, ſondern denſelben dann auf unſerem in Metz eingepferchten Maſſen bereits einen bedenklichen 
eigenen 1 1 9 und Boden ſchliezen. Graf Beuſt beginnt Grad erreicht, der öffemliche Geſundheitszuſtand ſtark ger 
denn auch einzuſehen, daß er ſich wie gewöhnlich auch diesmal fährdet ſei. Die Beſatzungstruppen erhielten bereits ſeit 4 
wieder in ſeiner ohnmächtigen Wuth völlig verrannt hat, Tagen verkürzte Nationen und nur alle 2 Tage ein Mal 
ſein getreuer Miniſterialrath, der öffentlich das Bündniß mit warme Koſt. Man ſchlachtete bereits Pferde und ſelbſt das 
N Frankreich predigt, mußte ſeine Stelle quittiren und das offi⸗ Fleiſch gefallener Thiere wurde ſchon als Nahrung benutzt. 
clöſe Fremdenblatt bringt ganz kleinlaut folgende Erklärung: Die beiden Trinkwaſſerleitungen, welche Metz verſorgen (das 
So berechtigt einerſeits die neutralen Mächte ſind, den Frie- Moſelwaſſer iſt ungeſund), waren von dem Cernirungscorps 
dens ſchlu als eine internationale Angelegenheit zu beirachten, abgegraben worden, die Vorräthe für eine fo zahlreiche Ar⸗ 
die ihrem Einfluſſe nicht vollſtändig entzogen werden darf, mee nicht bemeſſen und faſt zu Ende,“ — Und ferner: Mar⸗ 
ſo thöricht wäre es andererſeits, die Vermittelung auf ſchall Bazaine hat in ſeiner bellagenswerthen Lage verſucht, 
f der Baſis anzuregen, daß die Integrität des fran⸗ ſich durch zuschlagen. Und dieſen Verſuch hat er energiſch be⸗ 
Zz öſiſchen Gebiets garantirt werde. Eine ſolche Bedin⸗ trieben. Die neueſte Hauptſchlacht der II. Armee am letzten 
gung könnten die neutralen Mächte nur dann durchſetzen, August und 1. lenken in ſtiller, kalter Herbſtnacht und 
wenn: fie entſchleſſen wären, fie zu erzwingen; dazu iſt aber am ſchönſten Sommertage dauerte mit einer kurzen Unter⸗ 
offenbar nicht die geringſte Neigung vorhanden! Wenn der brechung beinahe 36 Stunden. Bei Noiſſeville ſchickte Ba. 
a Bien von Beaumont pald einen entſcheidend en Nachtrag zaine 4 Corps gegen 1%½ Corps Preußen vor, ihm ſtand 
epbält, ſo wird ſich Graf Beuſt mit der Ehre begnügen, ſeinen General v. Manteuffel mit feinen braven Oſtpreußen und 
Namen unter das Protokoll zu ſetzen, welches die Wiederver- Kummer mit feiner Divifion gegenüber. Am 1. September 
Alunuigung von Elſaß and Lothringen mit Deltſchland cönftatirt. konne Manteuffel nach blutiger Nacht melden: „Angriffe 
Vielleicht könnte es aber dem Grafen Beuſt paſſiren, daß er mit Baſonnet und Kolben in der Väter Weile zurückgewieſen, 
aucb dieſer Ehre nicht einmal theilhaftig wird, denn wir preußiſche Landwehr brav, die Artillerie über alles Lob er⸗ 
brauchen für den Frieden mit Frankreich keinen anderen Ga⸗ haben. Erwarte in 4 Stunden neue Schlacht.“ Und ſo kam 
ranten als unſere nationale Kraft, am wenigſten aber Diplo» es auch. Unfere Berluſte, in feſter Stellung, gering gegen die 
maten von dem Schlage der Herren Metternich und Beuſt. des Feindes. Am 16. und 18. Auguſt ane die Franzoſen 
Und in Betreff der legung Englands meint eine Zuschrift in vorzüglichen Stellungen und wir hatten den Angriff. Wir 
der „Times“: „Wie können wir die Stellung von Neu- nahmen die Poſitionen und kaher die großen Verluſte an 
tralen beanſpruchen, wenn die Zeit für Unterhandlungen kom⸗ dieſen Tagen. In dieſer dritten Schlacht Frieprich Carl's 
men wird, falls wir vorher von dieſer Stellung auf das war die Sache, wie gewünſcht und geplant, einmal umgekehrt 
Niveau von Trödlern und Schmugglern heruntergeſtiegen und das Reſultat war ein glänzendes. Wird die preußiſche 
find... Möge man nicht vergeſſen, daß unſer Recht, dann Armee angegriffen, dann iſt ſie unüberwindlich. Es war Ba⸗ 
zu reden, von unſerem Nen Verhalten abhängt.“ zaine's „letzter Verſuch“, im offenen Felde um den Lorbeer 
Möge das doch auch Lord Granville nicht vergeſſen, der for zu ringen. Er iſt blutend und kleinmüthig in ſeine „Mauſe⸗ 
1 eben nenne ber ini chien ſich bemüht, auf falle“ zurückzedrängt. Die Armee in Metz muß ſehr ent- ſtadt; man hat wohl begonnen, das Glacis zu raſiren, ſogar 
welche keine der krieg ührenden Parteien zu hören die Alſicht muthigt fein.“ benachbarte Hänſer anzuzünden und ſonſtige Vorkehrungen 
bat. Selbſt der ſo en ſchieden bonopartiſtiſche „Standard“ Bendreſſe, 31. Aug. Soeben komme ich von der Wahle gegen einen Augeiff zu treffen, aber von einer geordneten f 
wird ganz zahm und deweüthig in ſeinem letzten Artikel. Er ſtatt der Schlacht bei Beaumont. Dieſelbe wurde Anfangs Leitung des Vertpeidigungsweſens iſt allem Anſchein nach 
ſagt: „Wir wollen es offen einräumen, daß Deulſchland in vom König, ſoweit ſich das Schlachtfeld überſehen ließ, von keine Rede, die Thore, mit Ausnahme des nach Straßburg 
ſeinem guten Rechte wäre, wenn es Elſaß und Lothringen einem Hügel über dem Dorfe Sommanthe geleitet Später hinaus führenden, find fortwährend offen, kurz es iſt gar 
min Befig näbme. Frankreich zog mit der enkſchiedenen Ab. gingen die einzelnen Corps, rechts zuerſt die Sachſen, links keine Feſtung, die ſich uns hier gegenüber befindet, ſondern 
ſicht zu Felde, ſich des linken Rheinufers zu bemächtigen: ſodann die Bayern, ſelbſtſtäudig vor. Die Franzoſen, bei leidlich eine ummauerte, mit Beſatzung verſebene Stadt. Vor⸗ 
eutrale, die ſich dieſem Plane nicht witerſectzten, haben kein denen ſich der Kaiſer und fein. Sohn befand, wichen auf allen poſtenpläukeleien ereignen ſich einſtweilen täglich, ohne daß jedoch 
echt zur Beſchwerde, wenn Deutſchland es ſich in den Kopf Punkten, und das Ganze der Schlacht war eigentlich nur ein unſere Truppen hierbei Verluſte erlitten hätten. — So eben 


. 


e. h lte ich ſichere Nachricht, daß weitere badiſche Truppen 
in der Richtung gegen Benfeld, bezw. Schlettſtadt abmar⸗ 
ſchleren werden. (Karlsr. Ztg.) 
oſen, 5. Sept. Sträflinge aus Ania werden nach 
Owinsk gebracht, da die Räumlichkeiten in Rawiez zur Auf: 
nahme von Verbrechern des Kriegs ſchauplaßes be 
ſtimmt find. Die Sträflinge kommen heute hier au und werden 
um die Feſtung durch die große Schleuſe weiter befördert. (Oſtd. Z.) 
Breslau, 5. Sept. Die ſtädtiſchen Behörden haben 
einſtimmig beſchloſſen, eine Adreſſe konform der Berliner Adreſſe 
an den König zu richten, ſowie den Betrag von 10,000 . für 
die Bewohner von Rheinheſſen und der Pfalz zu bewilligen. 


Frankreich. Paris, 3. Sept. Paris iſt durch die 


nederſchmetternden Nachrichten vom Kriegsſchauplatz aufs 


tiefſte erregt und die Phyfiognomie der Hauptſtadt verſpricht 
einen ſtürmiſchen Abend. In den zahlreichen Gruppen, die 
Straßen und Plätze bevölkern, wird aufs heftigſte discutirt: 
man iſt einig, der Invaſion den äußerſten Widerſtand ent ⸗ 
gegenzuſetzen, für die Vertheidigung von Paris den letzten 
Mann und den letzten Thaler opfern zu wollen; wehe dem, 
der auf den Straßen der Hauptſtadt jetzt von Ergebung 
ſpräche! Mit dem Kaiſerreich iſt es vorbei — ein- für alles 
mal; wenn heute von irgend einer Seite ein Verſuch gemacht 
würde, die gegenwärtige Regierung am Ruder zu erhalten, 
ſo wäre das Nichts, als das Signal zu einer Revolution. 
Die Gefangennahme des Kaiſers war dem großen Publikum 
noch nicht bekannt; Gerüchte freilich gingen um, die ein der⸗ 
artiges Ereigniß ſignaliſtrten; fie fanden aber wenig Glau⸗ 
ben, und ein Witzwort wurde ſelbſt an dieſem unheilvollen 
Tage viel belacht, demzufolge die Miniſter die Nachricht von 
Napoleons Gefangenſchaft in Umlauf geſetzt bätten, 
um endlich einmal dem harrenden Volke eine gute Nach⸗ 
richt zu geben! Von Lulu heißt es allgemein, daß er ſich in 
Belgien beim Prinzen von Chimay befände. Nun wird auch 
die Vollsbewaffnung nicht länger hinauszuſchieben fein, wenn 
auch durchaus nicht vorauszuſehen iſt, ob ſie dem Lande mehr 
zum Schutz als zum Unheil gereichen wird. Noch in einer 
der letzten Sitzungen der Kammer forderte J. Favre Waffen 
für das Volk, indem er eine Petition der Bewohner und 
Nationalgarde von Belleville vorlas, denen ihr Bataillons⸗ 
Chef ſagte, daß ſie, entgegen dem Geſetze, weder Waffen er⸗ 
halten noch ihre Offiziere wählen dürfen. „Was fol ich 
denn“, rief Jules Favre, „dieſen Leuten antworten, wenn 
ihr das Geſetz verletzt? Ich kann ihnen nichts Anderes ſagen 
als: Verweigert man euch die Waffen, ſo nehmt ſie euch.“ 
Wüthend über dieſe Worte fing die Maſorität wieder wie 
beſeſſen zu ſchreien an. — Engelhard aus Straßburg verlas 
einen Proteſt gegen die Beſchießung von Straßburg. Der⸗ 
ſelbe lautet: „Die in Paris anweſenden Elſäſſer proteſtiren 
gegen die Grauſamkeiten, deren ruhmvolles Opfer Straß⸗ 
burg geworden iſt. Glühende Kugeln, mit Petroleum ge⸗ 
füllte Bomben ſind in die Stadt von 100,000 Einwoh⸗ 
nern geworfen, Privathäuſer abgebrannt, die Cathedralen be⸗ 
. die Bibliothek und die Muſeen zerſtört worden. 
an hat den Frauen und Kindern den Abzug aus der be⸗ 
lagerten Stadt verweigert, Männer gezwungen, an Schanz⸗ 
werken zu arbeiten, welche gegen ihre eigenen Landsleute ge⸗ 
richtet ſind. Dies find ſchwere Verletzungen der Kriegsgeſetze, 
welche man der Entrüſtung der civilifirten Welt überantwor⸗ 
ten muß. Sie proteſtiren gleichzeitig gegen die Weigerung 
der Militärbehörden, die Nationalgarden im Elſaß zu be⸗ 
waffnen.“ Der Sturm, welcher die Dynaſtie hinwegfegt, muß 
unfehlbar in den nächſten Stunden hervorbrechen, aber jeder 
Einſichtige fühlt und ſteht voraus, daß, wer auch heute ihre 
Stelle einnimmt, auf Fortſetzunz des Krieges verzichten muß, 
denn Frankreich iſt gelähmt und wehrlos geworden durch die 
erhaltenen harten Schläge. Davon will das Volk aber nichts 
hören, es wird kämpfen im Verzweiflungswahnſinn, bis es 
vollſtändig niedergeſchlagen iſt. Bereits haben die Demon⸗ 
ſtrationen auf den Gaſſen begonnen, durch welche hier jede 
Revolution eingeleitet wird, bereits ſind Schüſſe auf das 
Voll gefallen von Stadtſergeanten, welche die Ruhe herſtel⸗ 
len wollten. Von der Kaiſerin ſieht und hört man nichts; 
auch Palikao ze in den Hintergrund zu treten. Wir 
ehen furchtbaren Zeiten entgegen. 
25 25 Be Vicomte Duchesme, der bei Wörth die 


Cavalleriediviſion des 1. Armeecorps commandirte, iſt in Holzgaſſe her gewonnen und hierdurch einem fühlbaren Bebürfniffe 


Genüge geſchafft wird. Auch wird da durch zugleich die Möglichkeit 


Paris am vorigen Sonnabend in Folge der Anſtrengungen 
auf dem langen Rüdzuge an Erſchöpfung geſtorben. — Der 
„Conſtitutionnel“ meldet: Die vom „Figaro“ eröffneten 


Mahon haben in fünf Tagen die Summe von 
Die Provinz iſt hierbei mit 


Mac 
40,174 Fr. 35 Cent. erreicht. 
30,000 Fr. betheiligt. 
Italien. Florenz, 31. Auguſt. Prinz Napoleon 
befindet ſich noch immer hier. Ob er fortwährend die Ge⸗ 
neraluniform trägt, in welcher er vor elf Tagen hier anlangte, 
weiß ich nicht zu ſagen, aber ſein langer hieſiger Aufenthalt 
beweiſt, daß man ihn auf dem Schlachtfelde zu entbehren 
vermag. Dennoch ſind die Oppoſitionsblätter vorlaut genug, 


ihn tagtäglich daran zu erinnern, daß der Feind noch in 


Frankreich ſteht. Die gemäßigten Zeitungen üben größere 
Zurückhaltung, doch hören fie nicht auf, die Prinzeſſin Clo⸗ 
tilde zu rühmen und zu preiſen, welche in ſo ernſtem Augen⸗ 
blick, die Kaiſerin nicht habe verlaſſen wollen. — Bemerkens⸗ 
werth iſt, daß Pius der Neunte von Victor Emanuel, 
den er bekanntlich excommunicirt hat, am Tage, an welchem 
dieſer die Jagd eröffnete, den erſten Faſan, den erſten Dam⸗ 
birſch und das erſte Wildſchwein, welche unter dem königlichen 
Blei fielen, zum Geſchenk erhalten hat. Dieſe Delicateſſen 
wurden auf eigenen Befehl Victor Emanuels mit einem ges 
eigneten Begleitſchreiben in einem beſonderen geſchloſſenen 
Wagen unverzüglich nach beendigter Jagd an ſeine Heiligkeit 


bierher geſandt. Ob das zur Löfung der römiſchen Frage 


beitragen ſoll? 


Dae 2 September. 5 

» [Stadtverordneten⸗ Sitzung am 6. Sept.] Stell: 
1 Vorſitzender Hr. O. l Vertreter des Ma⸗ 
giſtrats die HH. Oberbürgermeiſter v. Winter. Stadträthe Hirſch 
und Strauß. — Vor der 1 e die Aufſtellung 
zweier Brunnen, eines an der Ecke der Tiſchlergaſſe und eines 
auf dem Eimermacherhofe, genehmigt. — Hrn. Dr. Grabo wird 
bis zum 3. October c. Urlaub ertheilt. — Die Revifion des ſtäd⸗ 
tiſchen Leihamts ergab am 15. Auguſt c. einen Beſtand von 
20,910 Pfändern, beliehen mit 62,951 %, gegen 21,479 Pfän⸗ 
der, belieben mit 62,213 % am 15. Juli c. — Von Robert 
Plinski in Reuſchottland liegt ein Geſuch vor, betreſſend die Zu: 
wendung der Kies-, Stein⸗ ꝛc. Fuhren an die chauſſirten Wege 
außerhalb der Thore. Er erbietet ſich, die n 74 
billiger wie jeder andere Fuhrmann anzufahren. Die Verſamm⸗ 
lung überläßt die Beſcheidung des Petenten dem Magiſtrate. — 
Als Entſchädigung für Legung des Canaliſationsrohrs durch die 
J. Holz'ſche Pachtparzelle E. der Stadthofwieſen wird ꝛc. Holz 
eine Entſchädigung von 30 . Von dem Mühlen⸗ 
befiger Czachowski in Oliva find zum Bau der Danzig⸗Cösliner 


Unterzeich für einen Ehrendegen für den Marſchall Gebäudes, das den 
nterzeichnungen für einen Ehrendegen für den Marſchall 
3 8 8 dem in Betreff des Kugelplatzes eines der hauptſächlichſten Be⸗ 


Eiſenbahn 5 Morgen 40 [IAth. Land 9 worden. Als 
Entſchädigung ſollen demſelben für die Abtretung des Landes 
1566 % 20 Kr, für Wirthſchaftserſchwerniſſe 335 , in Summa 
1901 20 9. gezahlt werden. Die 11 genehmigt 
den vorgelegten Vertrag und bewilligt die Entſchäd e 
Der Wittwe Mierau werden als Beihilfe zur Beſeitigung des 
Vorgebäudes am Hauſe Fiſchmarkt No. 11 baar 40 , fo wie 
zur Verlegung des Trottoirs 26 Ag 15 V/, bewilligt. — Am 
1. September c. wurde eine neue Klaſſe an der vorſtädtiſchen 
Elementarſchule eröffnet. Zur Beſoldung des für dieſelbe zu 


wählenden ii bittet der Magiſtrat ihm 300 %. und zwar 
r die onate September bis ultimo Dezember mit 
antheil 00 für das Jahr 1871 und folgende 


ig 1 

um Vollen zur Verfügung zu ſtellen. Dies geſchieht. — 
Für Vertretung des zum Heere einberufenen Lehrers am Gym: 
naſio, Dr. Gützlaff, werden Hrn. Dr. Petersdorff vom 16. Aug. 
ab 24 & monatlich bis auf Weiteres, event. für den Fall, daß 
die Vertretung ſich bis zum Schluſſe dieſes Jahres ausdehnen 
ſollte, für 45 Monate 108 34. bewilligt. — Für das Volksfeſt 
in Jäſchkenthal find in dieſem Jahre 9 / 25 Ar. über dle ber 
willigte Summe von 275 ½ verausgabt worden (Für Ver⸗ 
miethung von Buden, Til: sc, Plätzen find diesmal 75 . 
15 Hr, erzielt worden.) Die Mehrausgabe wird genehmigt. — 
Das mit dem Pächter des auf Kneipab belegenen Schleuſen⸗ 
Etabliſſements, J. P. Kuck, getroffene Abkommen, betr. den 
5 175 & für das Pachtjahr 1870/71 wird ger 
nehmigt. — Die Prolongation der Contracte, wonach 1) 10 Dia. 
56 [J⸗Rth. des ſog. Kielmeiſterlandes gegen 282 
jährlichen Pachtzins an die Handlung J. W. Klawitter, 
2) 64 DR. 8 [J⸗Fuß gegen 9 % 22 jährlichen Pacht⸗ 
zins an den Fabrikbeſitzer Heinr. Merten verpachtet find, auf 
weitere 3 Jahre, vom 1. October 1870 ab, wird genehmigt. — 
Zur Verpachtung des Kämmereilandes „Großer Holländer“, von 
zuſammen 7 Hufen 20 Morgen 95 [JRuthen pr., auf 12 Jahre, 
vom 1. April 1871 ab, für die Meiſtgebote von zuſammen 1462 
. 15 Gr (59 &. 21 K weniger als früher) wird die 25 
ftimmung ertheilt. — Die Verpachtung der ſogenannten großen 
Heubuder Kampe von 28 Morgen 150 [kRuthen pr. Größe, mit 
ir von 6 Morgen, welche zur Stäbelagerung dienen, auf 
5 955 an den Meiſtbietenden Kaufmann Hirſchfeld, gegen 166 
E 892 wird genehmigt. (Für die ganze Kampe kamen 
bisher 90 Fe pro anno ein.) — Gegen die Vermiethung meb⸗ 
rerer Wohnungen in den Häuſern Barbara⸗Kirchhof No. 7 und 6 
Ker reſp. 80 , 37 N 15 Y und 35 3. 15 Fr jährlichen 
ethszins wird nichts eingewendet. — Die Verpachtung der 
Fiſcherei⸗Rutzung in der Weichſel bei Bohnſack auf 3 Jahre, an 
den Fiſcher Klamann in Bohnſack, gegen 13 & jährlichen Zins; 
und die Verpachtung des Rechtes zur Erhebung eines Fiſcherei⸗ 
Zinſes in dem Weichſeldiſtrikte zwiſchen Heubude und Holm, an 
den Gaſtwirth Altenauer hier auf 3 Jahre, gegen 15 & jäbr⸗ 
lichen Zins, werden genehmigt. — Der Verkauf eines dreieckigen 
Stück Landes, von etwa 36 [J⸗Fuß auf Kämmereiländereien, an 
den Reſtaurateur Jäcke, gegen einen Kaufpreis von 5 wird 
gutgeheißen. — Auf dem Katſch'ſchen Grundſtück Langefuhr No. 1 
ruhte für die Kämmerei ein jährlicher Erbpachtscanon von 25 3% 
25 Gr, zahlbar in halbjährlichen Raten. Die jetzigen Beſitzer 
haben durch Baarzahlung des zwanzigfachen Betrages mit 50 Ag 
den qu. Betrag von 2 abgelöſt. Die Abſetzungen der 
betr. Beträge von der Solleinnahme werden enehmigt. — Die 
Verausgabung von 55 Ag. 11 9% 3 A über den Etat für Allee 
und Plantagen pro 1869 wird nachträglich bewilligt. — Die 
Verſammlung ertheilt, den Anträgen der Rechnungs⸗Abnahme⸗ 
Commiſſion gemäß, für mehrere Jahresrechnungen pro 1868 und 
1869 die Decharge. — Gegen die Prolongatlon des Contracts 
über ein Miethslocal im Wiszniewski'ſchen Haufe für die 
ohannis⸗Vorſchule auf ein weiteres Jahr, gegen 200 Aa 
ahresmiethe, wird nichts eingewendet. y 


Nachdem die Stadtv.⸗Verſammlung durch Beſchluß vom 
14. Juni d. J. die Magiſtrats⸗Vorlage vom 10. Juni d. J., betreff. 
den Austauſch mehrerer Terrainſtücke zwiſchen der Stadt und dem 


Kgl. Militärfiscus abgelehnt hatte, hat die Militärbehörde neue 
1 mit dem Magiſtrat angeknüpft, um durch gün⸗ 
ſtigere Bedingungen jenes Project zu Stande zu bringen, und 
fi 1 bereit erklärt, als weiteres Aequivalent für die 
beanſpruchten Vortheile der Stadt das bei Baſtion Katz am Walle 
belegene an die St. Annencapelle ſich anlehnende Grundſtück nebſt 
dazu gehörigem Hoſplatz abzutreten; auch will fie auf das in dem 
früheren Vertragsentwurfe ſtipulirte Eigenthumsrecht an dem ſo⸗ 
enannten Kugelplatze verzichten, ſofern nur dem Militärfiscus 
5 unverſchränkte en zu den Thoren des Zeughauſes und 
zum Walle über dieſen P 1 geſichert bleibt. Die Erwerbung des 
vorerwähnten Grundſtücks iſt, nach der Anſicht des Magiſtrats, 
für die Commune von weſentlicher Bedeutung, weil damit ein 
freier Zugang zu den Franziskanerkloſteretabliſſements, ſpeziell 
zu dem die Gewerbeſchule enthaltenden weſtlichen Flügel von der 


geboten, durch Ne auf dem qu. Terrain befindlichen alten 
iebel der St. Annenkapelle verdeckt, dieſes 
architectoniſch werthvolle Bauwerk freizulegen. Da nun außer ⸗ 
denken, welche ſeiner Zeit gegen die erſte Vorlage in dieſer An⸗ 
ıgelegenbeit geltend gemacht worden, beſeitigt wird und dieſes 
errain im Beſitze der Stadt verbleibt, jo glaubt Magiſtrat, der 
Verſammlung die Annahme des neu modifizirten Abkommens 
umſomehr empfehlen zu dürfen. Magiſtrat legt den mit der K. 
Garniſon⸗Verwaltung vereinbarten neuen Vertrag vor und bean⸗ 
tragt, demſelben die Zuſtimmung zu ertheilen. — Nachdem Hr. 
ee e v. Winter noch einige empfeblende Worte 
für die Vorlage geſprochen, wird dieſelbe faft einſtimmig ange⸗ 
nommen. 

6 Elbing, 5. Sept. Die Berliner Adreſſe war hier 
mit ungetheiltem Beifalle aufgenommen worden, und ſchon ſollte 
die Unterzeichnung derſelben beginnen, als vorgeſtern die Nach⸗ 
richt von der Capitulation der Armee Mac Mahons und gleich⸗ 
zeitig die noch viel überrafchendere Kunde von der Gefangen: 
nehmung Napoleons eintraf. Mit welchem Jubel dieſelbe auf⸗ 
genommen wurde und wie er ſich äußerte, darf ich nicht ſchildern, 
es war derſelbe, den Sie in Danzig und den man überall in 
Deutſchland erlebt hat. Die Adreßangelegenheit wurde nur in fo 
fern in eine andere Richtung gebracht, als man ſich ſagte, daß 
nach dieſen gewaltigen Ereigniſſen wohl von den bisherigen Er⸗ 
folgen in einem noch freudigeren Tone geſprochen werden müſſe, 
als zur Zeit der Abfaſſung der Berliner Adreſſe angezeigt war, 
Zugleich hielt man es den fremden Mächten gegenüber — und 
auf fir, nicht etwa auf unſere Regierung ſollte doch eingewirkt 
werden — für noch wirkſamer, wenn, ſigtt nur einzelner Bürger, 
die erwählten Vertreter der Bürgerſchaft im Namen derſelben 
feierlich erklärten, daß fie an ihrem Theile zur Abwehr der fremden 
Einmiſchung noch ein gleiches und ſelbſt ein höheres Maß von Opfern 
m bringen bereit wären, als fie zur Vertheidigung genen den Erbfeind 

er beutichen Nation bereits gebracht haben. In Uebereinſlimmung 
mit dieſer vielfach ausgeſprochenen Anſicht ſind dann auch die 
Stadtverordneten beute zu einer außerordentlichen Sitzung 
uſammengetreten und haben mit voller Einſtimmigkeit eine, mit 

em Magiſtrat gemeinſchaftlich zu erlaſſende Dank: und Beglück⸗ 
wünſchungs⸗Adreſſe an den König beſchloſſen. In dieſelbe wurde 
der gegen die fremden Einmiſchungsgelüſte gerichtete Paſſus der 
Berliner Adreſſe wörtlich aufgenommen. Wir zweifeln übrigens 
keinen Augenblick daran, daß, wie die Dinge ſich auch fernerhin 
eſtalten mögen, doch kein Friede als der, welchen der König der 
Deutschen im Sinne der deutſchen Völker für nothwendig erachtet, 
und daß er nirgends anders als in der Hauptſtadt des Feindes 
ſelbſt unterzeichnet werden wird. 


Aerzte] Die „Bol Big,” bringt folgende hefetzigens 
— [Herzte.] Die „Voſſ. Ztg.“ bringt folgende beherzigens⸗ 
werthe el 2 „Rad der Inſtruetion fol jeder Bahnzug 


Sept. 
5% Pr. Anleihe . 


baut⸗, Ath 


mit Verwundeten von Aerzten und Heilgebilfen begleitet werden. 
Dies iſt, wie man uns mittheilt, gewöhnlich nicht einmal der Fall 
bei Zügen mit Schwerverwundeten — wegen Mangel an Mili⸗ 
tairärzten. Es bedarf gewiß nur dieſes Hinweiſes, um aller 
Orten an den Eifenbahnftationen die betreffenden Aerzte der 
Städte zu veranlaſſen, ſich pr zur m der Ver⸗ 
. bis zur nächſten Ablöſungs⸗Station zu 
melden. a 
— Man ſchickt der „Kreuz⸗Ztg.“ folgendes Wortſpiel: 
La chute de l' Empire. 
L' Empire respire (8, Mai). 
L’Empire aspire (14, Juli). 
L’Empire tire (2. Auguſt). 
L' Empire se retire (6. Auguſt). 
L’Empire empire (14.—3 1. Auguſt.) 
L’Empire expire (2. September). Ari 
— [Und doch illuminiren!] In chweinfurt re eine 
Doſe von 1807, wo Napoleon in Berlin war, mit der Aufſchrift: 
„Die Illumination zu Berlin“; darunter ſteht: Durchmarſchiren 
veralimentiren, fouragiren, contribuiren, requiriren, Weiber un 
Töchter verführen, Haus und Nahrung verlieren, ſich nicht mo⸗ 
nicht raiſonniren, ſonſt arretiren oder gar füſiliren, und 
uminiren: Das ift doch zum krepiren. 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 6. Septbr. Angekommen 4 Uhr — Min. Nachm. 


Brter rs. getzt 
Weizen der Sept. 74 74/8 43 Pr. 57 5 72 90 


quiren, 
doch ill 


Der Sept.⸗Oct. 74/80 74%] Staatsſchuldſ 79 
Roggen flau, 8 . . 95 | 95% 
Regulirungspreis 516 51% 34% 7 dbr. 77 77 

eptbr. 51% 52 |34%weitpr. Pfdbr. 72% 724% 

Sept. Oct.. 5158 52 4% weſtpr. do. 78 7860 ; 

ct⸗Nov .. 5% 52%] Lombarden . 103% 104% 
Rüböl, Sept. 134 133 Rumänier . 61% 623 
Oeſtr. Banknoten. 81/8 81 


Spiritus weichend, ® 


Septbr. . ı 163 | Aufl. Banknoten 744 75155 
October . 17 10, 17 22 Amerikaner. 93% 936 8 
Petroleum al. Rente... 493 49% 


— — 


73 | anz. Stadt⸗Anl. 395 
98% J Wechſelcours Lond. 6. 28¾ 6.234 
Fondsbörſe: feſt. 


Meteorologiſche Depeſche vom 6. September. 
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Morg. Borom. Temp.R, Wind. Stärke. Himmelzanſicht. 
6 Memel. .. 337,8 11, W mäßig trübe. 
7 Königsberg 337. 2,7 ſchwach heiter. 
6 Danzig. .. 338,3 5,5550 ſchwach wollig. 
7 Cöslin .. . 336,2 10,4 ſchwa eiter. 
6 Stettin .. . 330, + 9, SSW ſchwach heiter. 
6 Putbus . . 332,9 10,45 mäßig bewölkt. 
6. Berlin . . 335.6 ＋ 9,250 chwach better. N 
6 Köln . . 333,0 12,6 msn eiter. 
6 Trier . . . 327,9 9,4 N00 ſſcchwach heiter. 
1 33, TIIO SW mäßig trübe. 
8 Paris. — — — 
7 Haparanda — — — — 
. 
etersburg— — = — 
Mo , . r I (fehlen 
Stockholm. | — — — 
Helder. — — | — — 1 
SD Havre. —— — om 
EEE Ser? . 


Die delikate Heilnahrung Revalescière du Barry be- 
jeitigt alle Krankheiten, die der Medizin widerſtehen, nämlich 
Magen-, Nerven ⸗„Bruſt⸗, Lungen. Leber-, Drüſen⸗ „Schleim: 
em-, Blafen- und Nie renleiden, Tuberkuloſe, 
Diarrhöen, Schwindſucht, Aſthma, „ Unverdau⸗ 
lichkeit, Verſtopfung, Fieber, Schwindel, Blutaufſteigen, 
Ohrenbrauſen, Uebelkeit und Erbrechen ſelbſt in der 
Schwangerſchaft, Diabetes, Melancholie, Abmagerung, 
Rheumatismus, Gicht, Bleichſucht. — 72,000 Genefungen, 
die aller Medizin widerſtanden, worunter ein Zeugniß Sr. 
Heiligkeit des Papſtes, des Hofmarſchalls Grafen Plus⸗ 
kow, der Marquiſe de Bréhan. — Nahrhafter als Fleiſch, 
erſpart die Revalesciere bei Erwachſenen und Kindern 
50 Mal ihren Preis im Mediziniren. 

Caſtle Nous. Alexandria, Egypten, 10. März 1869. 

Die delikate Revalesciere Du Barry's hat mich von einer 
chroniſchen Leibesverſtopfung der en Art, worunter ich 
neun Jahre lang aufs Schrecklichſte 1 8 und die aller a 
lichen Behandlung widerſtanden, völlig geheilt, und ich ſende 
Ihnen me meinen Ber Ben Dank als Entdecker dieſer Löfts 
lichen Gabe der Natur. ögen diejenigen, die da leiden, ſich 
freuen: was alle Medizin nicht Diener leiſtet Du Barry 's Re- 
valesciere, deren Gewicht, wenn in Gold bezahlt, nicht zu theuer 
fein würde. Mit aller Hochachtung C. Spadaro. 
Dieſes koſtbare Nahrungsheilmittel wird in Blechbüchſen mit 
Gebrauchs⸗Anweiſung von 3 Pfd. 18 9, 1 Pfd. 1 5 N 
2 5 . 7 e, 5 Pfd. 4 % 20 Gr, 12 Pfd. 9 4 15 ., 
2⁴ 85 18 & verkauft. — Revalescièfe Chocolatée in 5 ver 
und Tabletten für 12 Taſſen 18 Gr, 24 Taſſen 1 N 5 m, 
48 Taſſen 1 % rn. — Zu beziehen durch Barry du 
B & Co. in Berlin, 178. 1 edrichsſtr.; Depots in 

Alb. Neumann; in 


önigsberg i. Pr. bei 
A. 3 Bazar zur Rofe; in Bel bei H. 
theker; in Bromberg bei S. Hirſ⸗ berg, in a 

Schottläuder und in allen Städten bei Broguen⸗, ff 


und Spezereihändlern. 


’ 


(Eingeſandt. 

Wie wir Fam ta 5 die Theilnahme an der am 22. 
September in Elbing ſtattfindenden Vieh⸗ und Pferde⸗Lotterie 
ſo rege, dab in den biefigen Agenturen nur noch ein kleines 
Quantum Looſe disponibel iſt. [3365] 


CCCP 
Abgang und Ankunft der Eisenbahnzüge. 


zug 
** Gourierzug (. und 2. RL.) von Dirſchau ab. 
+) In Bromberg directer Anſchluß nach, reſp. von Thorn und Warſchau. 
A in . 8.5. Morgens?) 12,7 Nachmittagz, 72 Abends. 
An unft von Berlin 9,17 Vormittags, 8,10 Nachmittags, 0,55. Abend ). 


Tarek nme. nnn 
Abgang nach 1 7,21 Morgens, 12,7 Nachmittags, "7,23 Abende, 
vnlanfı von Königsberg 3% Maren, 3.10 Nachmittag, *"9,55 Abends. 


Danzig-Neufahrwasser. 
Ab von Danzig: thor 9,40 Vormitt. 38,39 Nachmitt. bend. 
le ae 3 rt, n e zu 


— en r ᷣͤ 
Abgang von Neufahrwaſſer . 11,26 Vormitt. 6,42 Nachmitt. 9 Abends. 
Ankunft in Danzig: Hohethor 11,40 6,565 » 9 144 


Danzig-Loppot-Stolp. 
+) Anſchluß an den Schnellzug von, reſp. nach Stettin und Berlin. 
Vormittags Nachmittags. 
Danzig (Hohethor) 6,30. 3. 10. 3,50. 5,30. 8. 
Abgang von Langfuhr - 6,44. 8,10. 10,12. 2,12. 4,12. 5,42. 8,12. 
Sites 6,53. 8,18. 10,22. 2,22. 4,28. 5,52. 


N . 8.22 
oppo .  . 59. 8,25. 10.30. 230. 438. ©. Y 

Ankunft ing Ne... 18% e eee 
i Vormittags. Nachmittags. 

N e 8,50. 1058. 110.8 7. 5 
0 720. 6,50. 10,58. „ 38. 7. 83. 

Abgang von Pf: 737 888. 106. 11,40. 3,10. 7.10. 8,48. 


9,7. 11,50. 


Cang fuhr 737. g 320. 7,20. 8,52. 
Ankunft in Danzig (Ongetfor) 7,45. 9,18. 11,33, 12. 4 


8,30. 7,90. 94. 


Nolgweadige subgaſtation. 
Das den Andreas und Marianna Ga⸗ 
leweki'ſchen Eheleuten gehörige, in Skorzewo 
belegene, im Hypothekenbuche von Skorzewo sub 
Ro. 20 verzeichnete Grundſtück ol 

am 26. October 1870, 

Vormittags 11 Uhr, 

in Berent an der Gerichtsſtelle im Wege der 
Zwangsvollſtreckung verfteigert und das Urtheil 
über die Ertbeilung des Zuschlags 

am 28. Oetober 1820, 
| Vormittags 11 Uhr, 
in Berent an der Gerichtsſtelle verkündet werden. 
Es beträgt das Geſammtmaß der der 
Grundſteuer unterliegenden Flächen des Grund⸗ 

745%00 Morgen, der Reinertrag, nach wel⸗ 
chem das Grundſtück zur Grundſteuer veranlagt 
worden, 17/00 , der Nutzungswerth, 
nach welchem das Grundſtück zur Gebäudeſteuer 
veranlagt worden, 15 . 

Der das Grundſtück betreffende Auszug aus 
der Steuerrolle, Hppothelenſchein und andere 
daſſelbe angehende Nachweiſungen können in uns 
ſerem Geſchäftslokale, Bureau III., eingejehen 
werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder an⸗ 
derweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Ein⸗ 
tragung in das Hypothekenbuch bedürfende, aber 
1 eingetragene Realrechte geltend zu machen 
haben, werden bierdurch aufgefordert, dieſelben 
8. Vermeidung der Präcluſton ſpäteſtens im 

erſteigerungs⸗Termine anzumelden. 
erent, den 26. Auguſt 1870. 


3 
Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 


Der Subhaſtationsrichter. (3457) 


Nothwendige Subhaſtation. 


Das dem Ferdinand Holz jun. gehörige, 
in Adl. Schönfließ belegene, im 7c 
sub No. 12 verzeichnete Grundſtück, ſoll 
am 25. Oetober er., 
Vormittags 11 Uhr, 
in Berent an der Gerichtsſtelle im Wege der 
Zwangsvollſtreckung verſteigert, und das Urtheil 
über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 28. Oetober er., 
Vormittags 11 Uhr, 
in Berent an der Gerichtsſtelle verkündet werden. 
Es beträgt das Geſammtmaß der der 
Grundſteuer unterliegenden Flächen des Grund⸗ 
9 85/10 Morg.; der Reinertrag, nach welchem 
as Grundſtück zur Grundſteuer veranlagt worden, 
329/100. , der Nutzungswerth, nach welchem das 
ee: zur Gebäudeſteuer veranlagt wor⸗ 


den: 47 

Der das Grundſtück betreffende Auszug 
aus der Steuerrolle, ee und andere 
daſſelbe angehende Nachweiſungen können in un⸗ 
ſerem Geſchäftslokale, Bureau III. eingeſehen 


rden. 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder an⸗ 
derweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eins 
n l in das 8 bedürfende, aber 
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 
haben, werden hierdurch aufgefordert, dieſelden 
2 Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens im 

rſteigerungs Termine anzumelden. 
Berent, den 26. Auguſt 1870. 
Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 

Der Subhaſtationsrichter (3458) 


Bekanntmachung. 

‚ Zufolge der Verfügung vom 31. Auguſt cr. 
iſt in das bier geführte Firmenregiſter eingetra⸗ 
gen, daß der Kaufmann Rudolph Herrmann 
von hier ein Handelögeihält unter der Firma 
E. Herrmann betreibt. 

Graudenz, den 1. September 1870. 
Königl. Kreis = Gericht. 
1. Abtheilung. (3418) 


othwendige Subhaſtation. 


„Die dem Mühlenbeſitzer Carl Kollwitz ge 
börigen, in Marienburg belegenen, im Hypotde⸗ 
kenbuche No. 851 A. und 851 B. verzeichneten 
Grundſtücke, die Mittelmühle genannt, nebſt dazu 
Ben Inventar und 4,67 Morgen Wieſen, 
0 


am 13. October er., 
Vormittags 11 Uhr, 
im hieſigen Gerichtslokale, Terminzimmer No. 4, 
im Wege der Zwangs⸗Vollſtreckung verfteigert 
und das Urtheil über die Ertheilung des Zu lags 
am 15. O 


Mittags 

ebendaſelbſt verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaß der der Grund⸗ 
ſtener unterliegenden Flächen der Grundftüde 
4,67 Morgen; der Reinertrag, nach welchem 
die Grundſtücke zur Grundsteuer veranlagt worden, 
11,68 ; der Nutzungswerth, nach welchem 
e — 1 zur Gebäudeſteuer veranlagt wor⸗ 

Der die Grundftüde betreffende Auszug aus 
der Steuertolle, und Hypotbekenſchein können in 
900 wine Geſchäftslokale, Büreau III., eingeſehen 
werden. 
Alle Diejenigen, welche Eigentbum oder an: 
vernpeite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eins 
ung in das Hy 1 bedürfende, aber 
ic eingetragene Realrechte geltend zu machen 
oben, werden hierdurch aufgefordert, dieſelben 
Vermeidung der Präcluſton ſpäteſtens im 

eigerungs⸗Termine 1 

arienburg, den 6. Auguſt 1870. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
— Der Subhaſtationsrichter. (2503) 


| empfehlen billigſt: 

ichen neuen Probſteier v. aden und 
ehen in plembirten Originalſäcken, ächten 

Hirnaer, ſpaniſchen Nleſen⸗ Stauden, 

oxrenz Standen, Seeländer, Göttinger 

Haſſelburger Roggen und Weizen, ſowie 


2 
Jalferweizen und verſchiedene andere Sorten 
aatgetreide. 


Louis Lewy & Co., 
6479) Stettin, Heumarkt 8. 
& bel er Aſſenpinſcher if für einen 55 
or zu haben Hundegaſſe 29, 2 Tr. 


gegangen: 


Laubſäcke von 17 . 


zu beiden Präparaten ſind in den Depots 
Fabrik Kräl's K. K. pr. chem. 


Staub 
Böhmen: H. Lerch, Apothe 


telſtr. (Ecke); Stettin: A. 


Juſtus Hahne. 


Verwundeten, geſchwächten u. kranken 


Kriegern werden Kräl's berühmte Origiual⸗Eiſenpräparate, der „Ver 
ſtärkte fläffige Eiſenzucker“ und die „flüſſige Eiſenf 
Be wegen igrer vorzüglichen Heilkraft und ſtärkenden Wirkung empfohlen. 
Dieſe Präparate haben ſich bereits in ſchwierigſten Fallen als heilbringend 
währt. W Kral's „flüſſige Eiſenſeife“ mildert die beftigiten Schmerzen bei Verwundungen, 
bewirkt raſche Heilung bedenklicher Fälle und macht das Extrabiren von Knochenſplittern 
entbehrlich; dieſe werden in kurzer ERDE Jen ausgeſtoßen. ug Beſchreibung 
ratis zu haben. 
räparate in Olmütz. General⸗Depot in Nord⸗ 
deutſchland: Stoermer & Mohr in Breslau; für db. Regierungsbezirk Danzig: Ed. Schleu⸗ 
ſener, Apotheker in Danzig; für Süddeutschland, die Schweiz, Amerika c. 
& Comp. in ä e e Raabe & Röder in Wien; für 
er in Prag. 
Die wichtigſten Depots in Norddeutſchland: Berlin: F. Schwarzloſe Söhne, Mark: 
grafenſtr. 30 u. Königsſtr. 61, Franz Schwarzloſe, Leipzigerſtr. 56, Fr. Chriſtoph, Friedr.⸗ u. 
Creutz; Dresden: Herrm. Roch, 


aus Fray-Bentos (Süd-Amerika) 


Liebig’s Fleisch-Extraet Compagnie, London. 
Grosse Ersparniss für Haushaltungen. 


Augenblickliche 


erstellung von kräftiger Fleischbrühe zu /s des 
Preises derjenigen aus frischem Fleische, — Bereitung und Verbesse- 


rung von Suppen, Saucen, Gemüsen etc, 
l Stärkung für Schwache und Kranke. 


Zwei Goldene Medaillen, Paris 1867; Goldene Medaille, Hävre 1868. 
Das grosse Ehrendiplom — die höchste Auszeichnung — Amsterdam 1869. 


Detail-Preise für ganz Deutschland: 


1 engl. Pfd.-Topf 
a Thlr. 3. 5. Sgr. 
BE. u 3 
„ 72 stehende 


½ engl. Pfd.-Topf 
4 Thlr. 1. 20 Sgr. 


Danzig, Poggenpfuhl 79. 


Die nachstehenden Wiederverkäufer führen ausschliesslich diese Waare und ist das Publi- 


Y4 engl. Pfd. Topf 


Nur ächt wenn je- 
der Topf neben- 
Unter- 
d chriften trügt. 


a 87½ Sgr. 


Engros-Lager bei den Correspondenten der Gesellschaft Herren Rich. Dühren KO 


kum bei denselben sicher, nicht getäuscht zu werden. 


Danzig: J. G. Amort, Bernhard Braune, Magnus Bradtke, A. Fast, F. E. Gossing, 
tz Potrykus, F. W. 
er, L. Boltzmann, A. 


Friedrich Groth, Richard Lenz, Carl 


Schnabel, C. W. H. Schubert, Julius Tetzlaff, Apotheker P. Be 


Albert Meck, 


Heintze, Fr. Hendewerk, v. d. Lippe, W. L. Neuenborn. 


| Nachricht 
für alle lee, 


Die jeden Dienſtag erſcheinende Zeitung 
„Vacanzen⸗Liſte“ iſt unſtreitig das ſicherſte 
Mittel, ſich ſelbſt direct, ohne Commiſſionair und 
ohne Honorarkoſten ein Placement zu verſchaffen, 
denn fie hat ſich während ihres 11⸗jährigen 
Beſtehens dadurch vollkommen bewährt, daß be⸗ 
reits 25,000 Abonnenten durch dieſelbe vortbeil⸗ 
haft placirt wurden. Insbeſondere finden Kauf⸗ 
leute, Lehrer, Lehrerinnen, Landwirthe, Forſt⸗ 
beamte, Techniker, Werkführer u. ſ. w. eine große 
Auswahl von Stellen genau unter Namensan⸗ 

abe der Prinzipäle, Directionen ꝛc. zu jeder 
Zeit darin mitgetheilt, aber auch Stellen für 
jeden anderen u weig höherer oder niederer 
Charge incl, Civil⸗Verſorgung find in jeder 
Nummer enthalten. Man abonnirt auf die 
Vacanzen⸗Liſte beim Redakteur A. Retemeyer 
in Berlin (Breiteftr. 2) auf die 5 nächſten 
Nummern mit 1 Thlr., over auf 13 Nummern 
mit 2 Thlr., wofür umgehend die neueſte Num⸗ 
mer, die übrigen Nummern jeden Dienſtag Abend 
eder unter Kreuzband überfandt werden. Bei 

eberſendung im Couvert franco iſt das Porto 
u vergüten. Die einfachſte und billigfte Be⸗ 
tellung geſchieht per Poſtanweiſung, worauf 
genaue Adreſſe angegeben wird. 

Da die Vacanzen⸗Liſte wöchentlich mehrere 
W Stellen ihren Abonnenten mittheilt, ſo 
ollte Jeder, der eine Stelle ſucht, oder ſich in 
ſeiner Stellung und im Gehalt verbeſſern will, 
auf dies nützliche und ſegensreiche Blatt abon⸗ 
niren. (246) 


Fun die 90 Wöchnerinnen, deren Männer ſich 
auf dem Kriegsſchauplatze befinden, find uns 
ſeit unſerer letzten Anzeige folgende Gaben zu⸗ 


Meyer A 2 Damen in Zoppot 
6 3. Fr. Rathke 2 N. Fr. Siewert 5 
Hi, Hr. Stromgeld⸗Erh. Wichmann 1 Fr. 
L. H. 3 . Fr. H. Z. 3 Ung. 2 Frl. 
S. 3 W. Fr. E. L. 5 . Fr. Barkley 10 . 
Fr. Rodenacker 3 . Ankheil von dem Ertrage 


m Ganzen bis jetzt 455 . 1 Gr 
b) in Naturalien: 

Von Fr. v. Schrötter: Kinderkleider. Fr. 
Rümker: Kinderwäſche. Fr Meyer, Fr. Bürgers 
meiſter Lintz, Fr. Hirſchwald, Frl. Schelm, Frl. 
Dragheim, Frl. J. Claaſſen, Fr. Riedel, Näh⸗ 
verein, Fr. Ewert, 50 Müller, Fr. M. W.: Kin⸗ 
derzeug, Alfred u. Paul: leinene Anzüge. Ung. 
kl. rer, Ung. 4 Frauenhemden u. 1 Packet 
Kinderwäſche. 3 nderzeug u. 4 Frauenhem⸗ 
den. Fr. Berger: Waſchſeife. Hr. Ruhn: Kinder⸗ 
wäſche, Einf a Bezüge und Teftamente. 
Hr. v. N.: Farin. Ung.: Betibezüge. Fr. v. Hart⸗ 
wig: Nachtjacken und Kinderzeug. 

Gaben an Geld, Verpflegungs⸗Gegenſtän⸗ 
den und Wäſche für die in einer großen Be⸗ 
drängniß befindlichen Wöchnerinnen werden wei⸗ 
terhin geſammelt von der . Geheime⸗Räthin 
v. Winter, Gr. Gerbergaſſe 5, von Frau Con⸗ 
ſiſtorigl⸗Räthin Reinicke, eta e 95, und 
von Frau Emilie Conwentz, Breitgaſſe 119. 

anzig, den 5. September 1870. 


Der Vorſtand 
des Vaterländiſchen Frauen ⸗ Vereins. 


Für Einquartirung 
empfehle wollene Decken, Handtücher, Bettlaken, 
ab, ſowie Matratzen und 
Keilkiſſen zu billigſten und feſten Preiſen. 


Otto Retzlaff. 


Aaphalt-Arbeiten. 


Mit einem bedeutenden u. des aner⸗ 
kannt beſten natürl. Limmer⸗Asphalts ver⸗ 
jeden, empfehle ich mich zur Ausführung von 

auerhaften und eleganten Asphalt⸗Arbeiten, 


als: 

Iſolirſchichten auf Grundmauern gegen 
aufſteigende Feuchtigkeit; 
Abdeckung auf Abpflaſterungen über Ge⸗ 

wölben zum Schutz gegen Durch⸗ 


Fußboden in Souterrains, Fluren, Küchen, 
Corridoren, Brennereien, Braue⸗ 
reien, Badezimmern, Pferde⸗ und 
Viehſtänden, Tanzplätzen, Kegel⸗ 


bahnen ꝛc.; 
Trottoire, Durchfahrten, Höfe, Balcone, 


ache Dächer; 
Verticale Arbeiten an Wänden, Piſſoirs, 
Ba (4619) 


ſins. 
b Aug. Pasdach. 
Danzig. Laſtadie No. 33. 


Für Sandwirthe. 


Unſer Lager von künſtlichen ee 
mitteln, welches unter ſpecieller Controlle der 
Haupt Verwaltun 


Rich“ Dühren & Co., 


Danzig, Poggenpfubl 79. 


ür Leidende. ug 
Ueber die ſeit 30 Jahren bewährte und 
allgemein bekannte Heilmethode des Prof. 


Louis Wundram gegen hartnäckige Krank 


heiten, namentlich geg'n Gicht, Rheu⸗ 


matismus, Magenkrampf, Flechten, 


Seropheln, Drüſen, Huſten, Unter: 
leibsbeſchwerden, Fieber ꝛc. können 
amtlich beglaubigte Zeugniſſe eingeſehen und 
das Buch darlber gratis iu Empfang ge⸗ 
nommen werden bei (733) 
Albert Neumann, 


Langenmarkt 38. 


Jeden Bandwurm 


entfernt binnen 2 bis 4 Stunden vollſtändig, 
ſchmerz, und gefahrlos; ebenſo ſicher beſeitigt 
auch Bleichſucht und Flechten und 
brieflich Voigt, Arzt zu 
Preußen). (2174 


ombopathiſche 


ausapotheken in allen Beer ſowie einzelne 
ittel, auch Bücher zum Selbſt⸗ Unterricht, find 
in groß r Auswahl ſtets vorräthig in der 


Elephanten Apotheke, 
aſſe 15. 


entler ſche Leihbibliothet 


3. Damm No. 13, 


ꝛc. namentlich in 


E 
——ñ—j—ͤ 4 ———— ˙*⅛·„⏑——— —— 8 


verdienſt 


können ſich Lehrer, Buchbinder, Gaſtwirthe 

lleineren Städten und Dörfern 
durch geringe Mühwaltung en Näheres 
auf frankirte Adreſſen an Franz May in B 
Zimmerſtraße 9. 


eife“ 


be⸗ 


Mit⸗ 
Altmarkt 10; Leipzig: Albert 
Wagners Nachfolger; Posen: Herrm. Nügelin; Liegnitz: Phil. Grüneberger; Neisse: 


Juz Mode; Emden: D. W. Brüllmann; Erfurt: G. F. Merkſcheffel; Mannover: 


all). 


LIEBIGS FLEISCHEXTRACT 


J engl. Pfd.-Topf 
a 15 Sgr. 


1 des Vereins Weſt⸗ 
preußiſcher Landwirthe ſteht, erlauben wir 
uns hiermit in Erinnerung zu bringen. 


war 
Croppenſtedt 


P. S. Auswärtige Beſt Mn d mpt 
. S. Auswärtige ellungen werden pro 
beſorgt. 3527) 


Die 
fortdauernd mit den neueſten Werken verſehen, 


empfiehlt ſich dem geehrten Publikum zu zahl⸗ 
reichem Abonnement. 


Einen dauernden Neben⸗ 


erlin, 


DR ra 


zen 5 
be⸗ 


(971 


ahnſchmer 


unfebibar die 


ie heftigſten 
beſeitigen augenblicklich 


rübmten 


Tooth-Aeche-Drons. 


Verkauf in Origine/gläfen in Dan; 
Albert Neuma 


Yargenmar! 


ur 
Nn, 


Mache 

für Blufar nit, 
R. convale seenfer 
Sie ches Magen 


leide me. 


‚ P. Becker, 


s Sievert in Starnardt. 


als Schugmarke auf jeder Flaſche einen: 
„Storch!“ 


Dankschreiben 


über die heilsame Wirkung des 


Inatherin⸗Mund wassers 


von 


Dr. J. G. Popp, 


prakt. Zahnarzt, 
in Wien, Stadt, Bognergasse Nr. 2. 


Der Unterzeichnete erklärt freiwillig mit 
Vergnügen, dass sein schwammig leicht- 
blutendes Zahnfleisch, sowie die 
lockeren Zähne durch den Gebrauch des 
Anatherin-Mundwassers von Dr. J. 
G. POPP, pract. Zahnarzt in Wien, ersteres 
seine natürliche Farbe wieder erhalten hat, so 
wie das Bluten gänzlich behoben und die Zähne 
ihre Festigkeit erlangten, wofür ich meinen 
innigsten Dank sage. 

Zugleich gebe ich ganz meine Einwilli- 
gung, von diesen Zeilen den nöthigen Gebrauch 
zu machen, damit die heilsame Wirkung 
des Anatherin-Mundwassers Mund- 
und Zahnkranken bekannt werde, 

Kaudum, 

Mr. H. J. de Carpentier. 

Zu haben in Danzig bei Albert Neu- 
mann, Langenmarkt 38, in Stargardt bei J. 
C. Weber, in Berent bei Gottfr. Rink, 
in Dirschau bei Apotheker R. Baumann, 
in Elbing bei Apotheker A. Teuchert, 
Haupt-Depot in Berlin bei J. F. Schwarz- 
lose Söhne, Markgrafenstr. 30. (2388) 


Erste 


1869. 
Amsterdam 


Pilsen | 
Shui N ee 
Liebig's chemisch-reines 
ungegobrenes 
Mu 72 Ext art 
(in Extractform, nicht flüssig) 
Vacuum-Präp wat des Apotheke 
Liebe, in Dresde 
Vorzügtiches und leicht verdauliches 
ungegohtenas Extract des feinsten Malzes, 
Anwendbar bei Hals- und Brustlei- 
den 06 ei Beiserkeit et u 
Serophulase der Rinder als Ersatz des 
Leberthrans ete. 
7 Lager & Flasche von % % 10 Sgr. pi 
1 bei Apotheker Mendewerk in Dau- ® 
zig und Apotheker A. Meinhold in 2 
Marienburg. ; 


PCC T 


Für Epileptiſche. 
Nach vielen vergeblichen Ferſchungen iſt 
Jemand auf ſeinen Reiſen in Indien durch 
eine Fügung der Vorſehung in den Beſitz 
eines ſchon in ſehr vielen Fällen mit Er⸗ 
folg angewandten ſpezifiſchen Heilmitiels 
gegen die Epilepſte(Fallſucht, epilept. Krämsfe 
gelangt. Die Heilung des Patienten wird 
bei vorſchriftsmäßigem, überall leicht aus 
führbaren Gebrauche dieſes Mitſels ſicher 
erzielt, und wird für den Erfolg garantirt. 
Franco-Aufträge, worin das Alter des 
Patienten und die Dauer der Krankheit ans 
egeben, beliebe man verſchloſſen sub Prof. 
＋ No. 9 an die Herren Haaſenſtein & 
Vogler in Hamburg zur gefäll. Weiter: 
beförderung einzuſenden. (2507) 


Geschlechtskrankheiten] 


Pollutionen, Schwächezuſtände, Bereit xc. heilt 


ründli und in ſeiner Heilanstalt: Dr. 
Reſenseld l 5 Leipzigerſtr. 111. (705) 


U 


Husten, 


Arier Auguſt 1870 Bas bei Eervign e 
ieh unser einziger boffnun er Sohn, 
der Sec.⸗Lieutenant im BR 
Regiment No. 1, Carl Friedrich Grolp, den 
Heldentod fürs Vaterland x 2 
Bielaw ken, den 6. September 1870. 
A. Grolp und Frau. 


a 
EN 


5 


m ar Auguft starb der Kaufmann 
Bernhard Rahnke, zur Zeit Uns 
teroffizier im 45. Inf.⸗Regt., den Helden⸗ 


tod bei Metz. Es 80 8 
ig, den 6. 8 
Si 


Elbing u. Dan; N 
6493) Die Hinterbliebe ML. 


e widmen wir B 
falk jeder beſonderen 
ee e 1008 2 a 
eptember 18700 
Hinterbliebenen. 


2 +23 


Inhaber de 
„Perlmann 


esd Jen © 
N 7 un D 
V 15 a 


Danzig, den 21. 9 
Königl. Com 
lleglum. 


N 
v Gt d de d. (8829) 
Der durch! 1 an 23. März 1869 über 
den Nachlaß des Rentier Otto Benjamin 
Lindenb Uff, eine Concuis in durch 
Vo chin 2 117 0 heilung beendigt. 
Dan; E den 2. September 1870. 


Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
NT eee, 420) 
Concurs⸗Cröffnung. 
Königl. Stadt⸗ u. ee zu 
27827 m) 4 1. une 7 —*＋ 4 
den 18. Auguſt 1870 Vormittags 11 Uhr. 
Ueber das en, des Kaufmanns 
. 92 in ama Rohert Hoppe, 
hier iſt der männiſche Concurs eröffnet und 
der Tag der Zählungseiüſtelluntz auf den 23. Juli 
cr. fÄtgeieht. nenne ben“ oi mi 
i Syn ‚einftweiligrn Verwalter der Maſſe iſt 
der Ka 1 1 Haſſe beſtellt. 
Die Gläu en e eee werden 
aufgefordert, in dem auf 
den 29. Auguſt er., 


Vormi 1 
in dem Verhandlungszimm 
chtlichen Commiſſar 


tta; 
3 

15 rica Ford and 
ade und Kreisgerichtstath Jorck aubetaum⸗ 
ten Termine ihre Erklärungen und Berfiläge 
über die Beibezaltung dieſes Verwal ers oder die 
Be n at meinſtweiligen Verwalters, 

ſowie datadeı geben, ob ein ein 

Verwaltungstath zu beftellen und welche 
. ee 4 — =. 3 

„ welche vom Gemeinſchuldner 
f I: { oeh anderen Sachen in Be⸗ 
oder am Nun oder welche 12 
etwas 1155 „ wir aufgegeben, nichts un 
denſelben z 1 5 oder zu zahlen, vielmehr 
von dem Beſiße der Gegenſtände bis zum 1. 
tober ek. einſchließlich dem Gerichte oder 
ei ger der Maſſe Anzeige eh en,, 
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etn oh te, 
ebendahin zur Concursmaſſe abzuliefern. Plands 
ber oder andere mit denſelben gleichberechtigte 
h 1 Ben pee fen n am ben 
ihrem Beſitze befindlichen Pfandſtücken uns 
ig ge zu Ne (7) 


Nothwendige Subhaſtation. 


Das dem Friedrich Wilhelm Behrendt 
ud deſſen Ebeftal diet lg Müden. 


t lee unter, No. 92 verzeichnete Grund⸗ 
olle 


am 24. September 1870, 

5 Vormittags 11 Uhr, 

Zimmer No. 14 im Wege der Zwangsvoll⸗ 
g verſteigert und das Urtheil über die Er⸗ 
lung des Zuſchlags 1 
am 29. September 1870, 

20 Vormittags 11 Uhr, 

daſelbſt verkündet werden. 

Es beträgt: das Geſammtmaß der der 
Grundſtener unterliegenden Flächen des Grund⸗ 
ſtücks 3,800 Morgen; der Reinertrag, nach 
welchem das Grundstück zur Grundſteuer verans 
N rk 


5 tb ch wache das Grendſtüg zur Geba 
‚na dat 19 ebäu⸗ 

de euer veranlagt worden;? ne! 

den Steuerrollen, Hypothelenſchein und andere 

daſſelbe angehende Nachweiſungen können in 


unſerem Geſchaſtslokale, Burenu V. eingeſehe 
welt den. 0 Nanga ant 40 


Die das Ginndſtück betreffenden Auszüge aus 


eite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Ein⸗ 


König A 


1 


r, 
90 17 des Gerichts. 
5 errn 


ſtweiliger 
— ſo⸗ 


Wulff gebörſge in Ohra belegene, im y⸗ e 


Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ans | 


Texespol. 


Herings⸗Auction 


Zauf dem Heringshofe der Herren F. Boehm & Co. über 
kleine Partie ſchöner Matjes⸗Heringe, 
| Fettheringe kA. K. 
Vorfang und 
Sloe⸗ Heringe. 
010 Mellien. Joel. 


Feuerverſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft. 


Grundcapital 3,000,000 Thlr. Pr. Crt. 


| | Donnerſtag, den 8. Septbr. 1870, Vormittags 10 Uhr, 


eine 


(3419) 


1 


| 


Waren, Fabritgeräthſchaften, Getreide in Scheunen und Schobern, Vieh: und landwirth⸗ 
ſchaftliche Gegenſtände jeder Art zu moͤglichſt billigen, feſten Prämien, jo daß unter kleinen 
A Umjtänden Nachzahlungen zu leiſten find, 7 
5 12 Ir Verſicherungen gewährt die Geſellſchaft den Hypothekar⸗Gläubigern beſon⸗ 
deren g * WR 


x a Ba 
Rudolph ilerizos, Berlin, 

A 'Dechrt sich ergebenst mitzutheilen, dass die 

2 Neuigkeiten des In- u. Auslandes für diellerbst- } 
2 undWinter-Saison, en/haltend’ eine besonders 
mannigfaltige, sehr reichhaltige Collection 
a seiden-, Wolfen-, Halbwollen- und Baum- 
Wollen - Hleiderstoffen, schwarzer und con- 


BR 
2 


2 


4 und Madapolams, englischen und deutschen 
weissen Shirtings, Moreens,. Tangeps. (Vor- 3 
4 stoss=Stoff), Taffetas soie gommie (Zu Schweiss 
Blättern), gewirkten Long-Chäles u. Tüchern, 
englischen und Berliner Wool-Shawis und = 


dischen versteuerten u. Transito-Gros-Lagern, 
in den zwei weiträumigen Stockwerken seines 
Verkaufshauses, 15 Breite Strasse, jetzt zur ge- 
fälligen Ansicht ausgestellt sind. 


’ x 4 7 | v) 8 7 „ 2 9 N 10 28 Par 
Arenenelluterinisunds-Ieren, 

Heute, Mittwoch, den 7. d. M., Nachmittags, finden die Verſammlungen der Ar⸗ 
menpfleger der Bezirke in den betannten Bezirke localen ſtatt. Die Armenpfleger werben erſucht, in] 
Bezug auf diejenigen Armen, bei denen fie eine weiter fortlaufende Unterſtützung für nöthig 

ed neue Anträge zu ftelen. Werden ſolche Anträge nicht geſtellt, ſo wird nach 3 der 
ſtruction zur Erläuterung des Statuts angenommen, daß die Armenpfleger eine weitere Unter 
gung der betreffenden Armen nicht mehr für nöthig erachten. 
Der Vorſtand des Armen⸗Unterſtützungs⸗Vereins. 


2 
a eee. 


ſtlat Leipzig. 


8 
1 


1 
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Aandw. Jutttut der Uuiver 
Der Anfang des Winterſemeſters iſt auf den 17. October feſt⸗ 
geſetzt. Programm und Stundenplan vom Unterzeichneten zu 


beziehen. Der Director Dr. Blomeyer, 
| 83%) ordtl. öfftl. Profeſſor. 


Mein beſtaſſortirtes Lager von Satz Fenſterglas, dide Dachſcheiben, 

\ 3 N Glasdachpfannen, Schaufenſter⸗Glä⸗ 

Klee⸗ u. Gras⸗Sämereien fer, aa e Gold 9 5 0 

i erbiijaiion. aſer Diamante empfie ie Glas⸗ 

8 ” vu. 1. 28. Lehmann, dan vor Ferdinand Foxrn ge, Hunden 18, 

ı (2671) Malzergaſſe 13 91 5 Ba ö 0 — 

Arat An die Apotheke 
Schwerhörigkeit e 
Sachſen: L inen bierdurch mit, da 
meine Tee Yır ausgezeichnetes Ohröl 
völlig von ihrer langen Schwethörigkeit 8015 
it 6. Windwühlenbeſ. Fr. Gärtner, Stünz 
bei Leipag.“ Zu haben mit 380 Danlſchreiben 
von Geheillten und Aerzten in Danzig bei Apo⸗ 
theter Schleuſener, Neunarten 14. (2165) 


Einige 1 Jaht alte 


{ e am 8. d. 5 n: 25 
Ilan denen aha der Sehnde ehe. ſprungfähige Sonthdown⸗ 


curſus noch Theil nehmen wollen, werden hierzu 

freundlichst eingeladen. Auswärtige finden sleich⸗ 
| zeitig . Malers hme bei Ott. Mittel⸗ 

ſtaedt, Mälzergafi No. 10 3485 


„ wrätger 6 


Bas Be an 
ergafie Ro. 1. erkauf in Alt⸗Rothhof 
Eee i a en Nader Faden bei Marienwerder. 
Lede ee e a ‘= „Weishaupt. 


92 A 


= 


ar 


Die Geſellſchaft verſichert gegen Feuerſchaden und Blitzſchlag: Gebäude, Mobilien, . i 


hin 
2 
ei 


entgezen der Kaufmann Joh. Theod. Küpke 


n Einfärbigen, von Fantasie-, Halb. 


leurter Seiden-Waare, weissen Piques’ 


englischen Reisedecken, auf seinen inlän⸗ 


Eine gebrauchte, gut erhaltene 


| Locomobile 


von ſechs Pferdekraft wird zu kaufen geſucht, 
Offerten unter Angabe des Preiſes nimmt 


Waſſer⸗Mahl⸗ und 
Schneide⸗Mühle 


iſt vom 1. October zu verpachten. 690) 
20 bis 300 fette 
Hammel l. Schafe 


zu haben bei A. Lüttke in Koſſowo bei Teress 
1 (8459) 


. 
. 200 Stück 
Muttermerzſchafe 


ſteben auf dem Guſe Nandnitz bei Dt. Eylau 
zum Verkauf. . (3374) 
Fir ſein Tuch⸗ und Marufaktur⸗Waaren⸗ 

Oeſchäft ſucht einen Lehrling ne 


Religion dia Sa = (3 

5 J. S. Leiſer, Cul m. 
} zur felbftftändigen Bewir bichaftung eines 
9 (xößeren Gutes wird ein erfahrener unver: 
heiratheter Inſpector geſucht. Meldungen nimmt 


in Pr. Stargardt. 3300. 
12 1 meinem Tuch, Manufaktur⸗ und Mode⸗ 

waaren⸗Geſchäft kann ein Lehrling ſo⸗ 
gleich placirt werden. 4 
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Waaren⸗Branche, die ge⸗ 
wandte Verkäufer ſein müſ⸗ 
ſen, können ſofort bei mir 
eintreten. Nur perſönliche 
Offerten im Bureau im 
Ferſten Stock. 


Rudolph Herzog, 


Berlin. 8 


Ein e rontinirter junger Maun, 
mit den beiten Referenzen verſehen, 
gegenwärtig in Condition, ſucht unter 
peſcheidenen Auſprüchen zum . Octbr. 
in einem auſtändigen Golonialwaaren⸗, 
Eiſen⸗Geſchäft oder Comtoir Stellung. 
Gefällige Adreſſen unter No. 3486 in 
der Exped, d. Ztg. erbeten. 
„ür meine Töchterſchule und Penfionat ſuche 
ich zum 1. October er. eine geprüfte Lehrerin. 
140 . Gebalt und freie Stanton. Meldungen 
mit Zeugniß per Adreſſe H. Hechſel, Schul 
vorſteherin in Büto w. (2490) 
Ein Hauslehrer, der bis zur Tertia des Gym⸗ 
naſiums vorbereitet, ſucht vom 1. October 
eine Stelle, Adr werden unter 3489 durch die 
Exped. d. Ztg. erbeten. 


Ein rentables Material- 


und Schank⸗Geſchäft, in Danzig oder Um⸗ 
gegend gelegen, wird von einem tüchtigen Ge⸗ 
ſchäftsmann zu April 1871 zu miethen geſucht. 
Gefaällige Adreſſen werden in der Exped. d. Ztg. 
unter No. 3495 erbeten. R 5 
| Ein Laden⸗Local in der Langgaſſe 
| wird von jetzt ab oder ſpäter zu 
miethen geſucht. Adr. unter No. 
348, durch die Exped. d. Ztg. 
Di Vorſtandsmitglieder des ländlichen Vater⸗ 
ländiſchen Frauen⸗Vereins werden eriuct, 
am Sonnabend, den 10. September c., Morgens 
11 Uhr, zu einer Verſamialung im „Englischen 
Haufe” in alu ſich einzufinden. - 
Weichſelmünde, den 6. September 1870. 
| Die Vorſitzende. 
Agnes von Frangois. 


No. 6064 und 6086 


kauft zurück die Expedition dieſer Zeitung. 
Redaction, Druck u. Verlag von A. W. Kafeman 
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